
Gewichtheber gewinnen mit
84 Punkten von Martin Bohl
GEWICHTHEBEN.Mit einem nur vierköpfi-
gen Aufgebot konnte das Team des SV Fell-
bach am Samstag seinen fünften Sieg im
fünften Saisonkampf verbuchen. Der Tabel-
lenführer der Landesliga Süd setzte sichmit
250:205 Punkten bei der GV Eisenbach
durch, die begleitend dazu auch noch dem
SVMagstadt (350 Punkte) unterlag. Theodo-
ra Thisiadou vom SV Fellbach holte als
stärkste Frau 76, ihre Vereinsgefährtin Elisa-
beth Harkness 64 Punkte. Ohne Fehlversuch
blieb Martin Bohl als Tagesbester mit 84
Punkten. Maria Hirsch erreichte nach zwei
JahrenWettkampfpause 26 Zähler. kae

SK Schmiden/Cannstatt: Nur zu
fünft beim SK Bebenhausen
SCHACH.Das Team des SK Schmiden/Cann-
statt war am Sonntag beim SK Bebenhau-
sen chancenlos und verlor diese Oberliga-
Begegnungmit 0,5:7,5. Das lag zu einem
großen Teil daran, dass die Gäste coronabe-
dingt nur mit fünf Schachspielern angetre-
ten waren; drei Partien gingen kampflos an
den Gegner. Am 27. März empfangen die SK-
Denksportler den Tabellenvorletzten SG
Schwäbisch Gmünd in Schmiden.max

Kurz berichtet

Ergebnisse

Marco Fingerle bereitet sich mit den Fellbach Warriors auf die Regionalliga-Saison vor. Foto: Frank Wahlenmaier

Von Eva Herschmann

D ie Landesliga-Fußballer des TV Oef-
fingen haben in den vergangenen
zwei Begegnungen Selbstbewusst-

sein getankt – und sechs Punkte geholt.
Nach den Erfolgen gegen Abstiegskandida-
ten –erst dem 5:2 daheim gegen die SG Sin-
dringen/Ernsbach, dann dem 2:1-Auswärts-
sieg beim TSV Schwaikheim – erwartet die
MannschaftandiesemMittwoch,19Uhr,den
TSV Pfedelbach auf dem heimischen Kunst-
rasen, und der ist in der Tabelle kaum
schlechter positioniert als dieGastgeber.

„Der TSVPfedelbach ist ein anderer Geg-
ner, als es die beiden vorhergegangenen wa-
ren.Die Spiele,diewir bisher gegeneinander
gemacht haben, waren meistens eng und
umkämpft“, sagt Haris Krak, der Oeffinger
Trainer. Spielerisch sieht er die Platzherren

zwar etwas im Vorteil. Aber anders als beim
Last-Minute-Sieg in der Nachspielzeit beim
TSV Schwaikheim müssten sie im Nachhol-
spiel vonAnfang anhellwach sein,soder 42-
Jährige. „Am Sonntag sind wir in den ersten
45Minutennurmitgelaufen.Gegen denTSV
Pfedelbach können wir uns nicht auf unser
spielerisches Potenzial verlassen und auch
nicht darauf, dass wir auf den letzten Drü-
cker einePartie nochdrehenwerden.“

Mario Mutic wird an diesem Mittwoch
nicht für den TV Oeffingen auflaufen. Der
Mittelfeldakteurhatte inSchwaikheimGelb-
Rot gesehen und ist für ein Spiel gesperrt.
Für ihn kommtFlorian Frenkel,der in der 94.
Minute vom Elfmeterpunkt das Siegtor er-
zielte, in dieAnfangsformation.
TV Oeffingen: Peric – Gorica, Bren, Eldin
Sadikovic, António, Shammak, Frenkel,
Singh,Kolb,GuedesRibeiro,Sylaj.

Selbstbewusst nach zuletzt zwei Siegen
Die Landesliga-Fußballer des TVOeffingen erwarten an diesem
MittwochabendGäste vomTSVPfedelbach zumNachholspiel.

TürksporNeckarsulm– SGSindringen/Ernsbach, SV Korn-
westheim–SVKaisersbach, TVOeffingen – TSVPfedelbach
(alleMittwoch, 19Uhr), SV Leingarten – TSV Schornbach, FV
Löchgau – TSGÖhringen, SVGermania Bietigheim–TSV
Obersontheim, SV Leonberg/Eltingen – SpVggGröningen-
Satteldorf, SV Allmersbach – TVPflugfelden (alleMittwoch,
19.30Uhr).

1. SF Schwäbisch Hall 22 16 5 1 57:20 53
2. Türkspor Neckarsulm 22 15 4 3 62:29 49
3. FV Löchgau 21 13 3 5 52:25 42
4. TSV Obersontheim 22 12 3 7 52:38 39
5. TV Pflugfelden 22 11 4 7 49:29 37
6. SV Kaisersbach 22 11 4 7 37:35 37
7. SV Breuningsweiler 22 10 5 7 46:33 35
8. TV Oeffingen 21 11 2 8 48:40 35
9. SV Allmersbach 22 10 4 8 54:38 34
10. SpVgg Satteldorf 22 10 4 8 32:33 34
11. TSV Pfedelbach 21 9 5 7 36:32 32
12. TSV Schornbach 22 9 4 9 39:47 31
13. SV Leonberg/Eltingen 22 9 2 11 32:49 29
14. GermaniaBietigheim 21 7 3 11 29:29 24
15. SV Kornwestheim 21 7 1 13 33:67 22
16. TSV Schwaikheim 21 6 2 13 23:43 20
17. SV Leingarten 22 5 4 13 35:49 19
18. Sindringen/Ernsbach 20 1 3 16 18:51 6
19. TSG Öhringen 22 0 4 18 20:67 4

LANDESLIGA

Von Frank Wahlenmaier

D ie Football-Saison indenVereinigten
Staaten gipfelt imprestigeträchtigen
Super-Bowl, der stets Anfang Febru-

ar die Fans dieser Sportart rund umdenGlo-
bus in ihren Bann zieht. Zuletzt durften die
Los Angeles Rams die Lombardi-Trophäe in
die Höhe stemmen und sich vor heimischer
Kulisse in Kalifornien feiern lassen. Damit
die Football-Anhänger hierzulande bis Sep-
tember nicht ohne ihren Sport auskommen
müssen, tragen von April an rund 400 Verei-
ne in siebenverschiedenenLi-
gen Spiele aus. Darunter auch
die FellbachWarriors, die sich
im vergangenen Jahr den
Oberliga-Titel erkämpft hat-
ten und als unbesiegter Meis-
ter in die Regionalliga aufge-
stiegen sind. Damit befinden
sie sich nun in der dritthöchs-
ten Spielklasse und habenmit
dieser Beförderung Vereinsgeschichte ge-
schrieben. In den 20 Jahren des Bestehens
der Football-Abteilung des SV Fellbach hat
es das bis dahinnochnicht gegeben.

„Auf den jüngsten Erfolgen dürfen wir
uns jetzt selbstverständlichnichtausruhen”,
sagt der Cheftrainer TimoMüller. Deswegen
habemanauchdreiWochennachdemTitel-
gewinnbereitswiederdamitangefangen,auf
den Kunstrasenplätzen an der Esslinger

Straße zu trainieren. Zudem habemanwäh-
rendder spielfreienZeit auchabseits desRa-
sens viel gearbeitet, sagt TimoMüller.Soha-
ben die Männer in Orange drei Spieler ver-
pflichtet, darunter auch zwei gute Bekannte.
Sie sollenvorallemdieLückenschließen,die
verletzte Leistungsträger hinterließen. Die
vergangene Saison forderte verbunden mit
demhartenTraining ihrenTribut.

Ruben Pain, ehemaliger Jugendspieler
der Fellbach Warriors, kehrt nach Stationen
beidenStuttgartScorpionsundSurgeansei-
ne alteWirkungsstätte zurück. „In der Euro-

pean League habe ich leider
wenig Spielzeit bekommen”,
sagt der Running Back Ruben
Pain. „Ich habe mich daher
entschieden, noch einmal
einen Schritt zurückzugehen,
um die Chance zu nutzen,
mich als Spieler weiterzuent-
wickeln.” Zweiter Zugang ist
Abdelghafour Sedik,der eben-

falls von den Stuttgart Scorpions gekommen
ist und die Fellbach Warriors nun als Center
in derOffensive-Line,die den eigenen Spiel-
macher vor gegnerischen Attacken schützt,
verstärkenwird.„MeinZiel ist es,dieses Jahr
mit den Jungs die beste Offensive-Line der
Liga zu stellen”, sagt Abdelghafour Sedik.
„Mit der Leidenschaft, die hier im Team
herrscht, ist das auch möglich.” Tom Brady,
lebende Legende, verkündete am Montag

seinen Rücktritt vom Rücktritt und schließt
sich erneut den Tampa Bay Bucaneers für
seinemittlerweile 23.Saison in der amerika-
nischenProfiligaNFLan.DieFellbachWarri-
ors dürfen sich ebenfalls über die Rückkehr
einesHochkaräters freuen.

Marco Fingerle, 28, kehrt von den Schwä-
bisch Hall Unicorns mit viel Bundesliga-Er-
fahrung zurückundwird sowohl dieOffensi-
ve als auch die Defensive als Spieler und
Trainer unterstützen. Eigentlich wollte der
1,94Meter große Hüne, der vergangene Sai-
sonmit den amEnde zweitplatziertenHaller
Einhörnern um die deutsche Meisterschaft
spielte, dem Sport aus beruflichen Gründen
denRückenkehren,„dochdannklingeltedas
Telefon”. Am anderen Ende der Leitung war
TimoMüller.„Danachwarklar,dass ichnoch
einmal mit den Jungs aus Fellbach auf dem
Platz stehen werde, worauf ich mich beson-
ders freue.”AuchderTrainerstabhat sichge-
freut. „Mit Marco kommen wir trotz unserer
Verletzungsmisere gut indenRhythmusund
können der Konkurrenz zeigen, dass wir
nach dem Aufstieg auch in der Regionalliga
wettbewerbsfähig sind”,sagt TimoMüller.

Bei einem Freundschaftsspiel am kom-
menden Samstag um 17 Uhr daheim in Fell-
bach gegen den X-Press aus Landsberg an
der Lech kann das Team zeigen, wie wettbe-
werbsfähig es jetzt schon ist – knapp einen
Monat vor dem Saisonstart am 16. April zu
Hause gegendieAlbershausenCrusaders.

Marco Fingerle zurück in Fellbach
American Football: Der 28-Jährige, zuletzt beimdeutschen Vizemeister SchwäbischHall Unicorns, will wie
Ruben Pain oder auch Abdelghafour Sedik den Aufsteiger FellbachWarriors in der Regionalliga stärken.

„Auf den jüngsten
Erfolgen dürfen
wir uns jetzt
selbstverständlich
nicht ausruhen.“
Timo Müller, Cheftrainer
der Fellbach Warriors

Sport-Termine

FUSSBALL
Kreisliga A, Staffel 1: SV Breuningsweiler II – TSV Schwaik-
heim II, SV Remshalden II – TSVMiedelsbach, SGWeinstadt –
TSV Schlechtbach, TV Stetten – SV Plüderhausen (alle Mitt-
woch,19.30Uhr),SCUrbach–ZrinskiWaiblingen,TSVSchmi-
den – SSV Steinach-Reichenbach II (beideMittwoch, 20Uhr).
Kreisliga B, Staffel 1: FC Winnenden – Spvgg Rommelshau-
sen I (Mittwoch, 19.30 Uhr), 1. FC Hohenacker – Anagennisis
Schorndorf (Mittwoch, 20Uhr).
Kreisliga B, Staffel 4: Spvgg Rommelshausen II – SV Heg-
nach II, TSV Schornbach II – TSV Leutenbach II, TSVHaubers-
bronn II - VfR Birkmannsweiler II (alleMittwoch, 19.30Uhr).

VOLLEYBALL
Oberliga, Männer: TVHausen – SV Fellbach III (Mittwoch, 20
Uhr, Sporthalle in Brackenheim).
Bezirksliga, Männer:TSVSchmiden II – TSVG. A. Stuttgart IV
(Mittwoch, 20.30Uhr, Sporthalle II in Schmiden).

Oberliga: SKBebenhausen – SKSchmiden/Cannstatt
7,5:0,5, Heilbronner SV – SCWeißeDameUlm8,0:0, SFDei-
zisau II – SVNürtingen 5,5:2,5, TGBiberach – Stuttgarter SF II
3,5:4,5, SG SchwäbischGmünd – TSV Schönaich II 2,0:6,0.
1. Heilbronner SV 7 43,0:13,0 14
2. SK Bebenhausen 5 31,0: 9,0 8
3. SF Deizisau II 5 25,5:14,5 7
4. TG Biberach 6 22,5:25,5 6
5. Stuttgarter SF II 6 21,5:26,5 6
6. SK Schmiden/Cannstatt 5 19,5:20,5 5
7. TSV Schönaich II 5 21,0:19,0 4
8. SV Nürtingen 5 13,5:26,5 2
9. SG Schwäbisch Gmünd 5 12,5:27,5 2
10. SC Weiße Dame Ulm 5 6,0:34,0 0

SCHACH

TURNEN
Verbandsliga, Männer:KTVOberschwaben – TSV Schmiden
41:29.

GEWICHTHEBEN
Landesliga: WFC Nagold – SV Laufenburg 310,9:378,0, GV
Eisenbach–SVFellbach205,0:250,0,GVDonaueschingen–SV
Magstadt 179,5:293,2, SV Laufenburg – VfL Sindelfingen
378,0:131,1.

BASKETBALL
Bezirksliga,Männer:TitansStuttgartIII–CSVStuttgart62:64,
TSV Schmiden – TSV Ellwangen 93:42, TV Echterdingen –
Croatia Stuttgart 60:110, SVMöhringen II – VfR Cannstatt
72:61.
Kreisliga B, Männer:TSV Schmiden II – TVBopfingen 87:26.
Landesliga, männliche U-18-Jugend: SV Möhringen – TSV
Malmsheim68:54, Titans Stuttgart – SV Fellbach 57:49.
Landesliga, männliche U-14-Jugend: BSG Basket Ludwigs-
burg II – BVHellas Esslingen 51:98, REWEAupperle Fellbach –
VfLWaiblingen 50:111.

VOLLEYBALL
A-Klasse, Frauen: SV Esslingen II – TG Nürtingen II 3:0, TSV
SchmidenII–TVCannstatt3:2,TSVSchmidenII–VSGKernen I
3:0, VSGKernen II – TSVAdelmannsfelden0:3, VSGKernen II –
TSV Schlierbach 0:3.
B-Klasse, Frauen:TSVSchlierbach II – TSVWernau II 3:1, TSV
SchlierbachII–SVFellbachV3:0,TSVSchmidenIII–Akademie
Stuttgart V 3:0, TSV Schmiden III – TV Cannstatt III 0:3.

Von Maximilian Hamm

D ie zweite Vertretung des SSV Stei-
nach-Reichenbach hat in dieser Sai-
son erst ein Spiel gewonnen in der

Kreisliga A und steht folglich am Tabellen-
ende. An diesem Mittwoch, 20 Uhr, gastiert
der designierteAbsteiger bei denFußballern
des TSV Schmiden. „Wenn wir solche Spiele
zu Hause nicht gewinnen, brauchen wir gar
nicht mehr anzutreten“, sagt der Schmide-
ner Coach Michael Felix, der zuletzt zwei
knappe Niederlagen seines Teams verkraf-
ten musste. Deshalb ist die Abstiegsgefahr
auch für seine Mannschaft noch nicht ge-
bannt. Seit Jahresbeginn hat sie überhaupt
erst ein Spiel gewonnen – 2:1 beim SC Ur-
bach. Und das, obwohl sie gerade in diesem
Spiel erheblichePersonalproblemehatte.

Der Ligakonkurrent TV Stetten hat am
vergangenen Sonntag eben beim SSV Stei-
nach-Reichenbach II mit 5:1 gewonnen und
sich damit in der Kreisliga A auf den fünften
Tabellenplatz verbessert. An diesem Mitt-
woch,19.30Uhr,empfängt das Teamumden
Trainer Davide Di Giovanni den Tabellen-
achtenSVPlüderhausen.

Der Letzte zu
Gast in Schmiden
AndiesemMittwochabend sind die
TSV-Fußballer unddas Teamdes TV
Stetten in der Kreisliga A imEinsatz.

Ein Treffen mit den ehemaligen
Vereinen wird wohl ausbleiben
FELLBACH.Wenn es nach Tim Baumgart
gegangen wäre, der Coach des VfL Waiblin-
gen hätte sich in der nächsten Saison in der
Baden-Württemberg-Oberliga ganz gernmit
der Mannschaft seines ehemaligen Vereins
TSV Schmiden gemessen. Für Steffen Klett,
der in dieser Runde die Handballer des TSV
Wolfschlugen anleitet, wäre ein Treffenmit
seinem Ex-Verein SV Fellbach sicherlich
auch reizvoll gewesen. Die beiden Trainer
tun in der Württemberg-Liga alles, um den
Sprung in die vierthöchste deutsche Spiel-
klasse zu schaffen; ihre Teams stehen zur-
zeit auf den beiden Aufstiegsplätzen. Auf der
anderen Seite tun die Vertretungen des TSV
Schmiden und des SV Fellbach zwar viel, um
dann noch da zu sein. Aber nach Lage der
Dinge werden sie den Abstieg nicht mehr
vermeiden können. Kürzlich kam es zum
Spitzenspiel der beiden bis dato punktglei-
chen Mannschaften des VfL Waiblingen und
des TSVWolfschlugen –mit dem besseren
Ende für den Oeffinger Tim Baumgart und
sein Team. Sie gewannenmit 25:23 und ste-
hen nun allein ganz oben im Klassement.
Bei den Gastgebern waren Sascha Laurenz
und Axel Steffens, beide früher auch schon
im Trikot des TSV Schmiden aktiv, mit je-
weils sechs Treffern die erfolgreichstenWer-
fer. Johannes Rebmann erzielte elf Tore für
die Gäste, konnte die Niederlage aber nicht
verhindern. Aufgrund von Personalnot
schnürte Steffen Klett sich selbst nochmal
die Handballschuhe, ihm gelang ein Treffer.
Zur Halbzeit hatte die Begegnung schon
einen vermeintlich sicheren Sieger ausge-
macht: Die Waiblinger Handballer führten
mit 13:7, doch dann kämpften die Gäste sich
zurück undwaren dicht dran am Punktge-
winn. Tim Baumgart blickt acht Spiele vor
Rundenschluss bereits auf die nächste Sai-
son in der Baden-Württemberg-Oberliga:
„Wir haben eine Mannschaft, die auch in
dieser Liga bestehen kann. Wir werden se-
hen, ob es schon für den ganz großenWurf
reicht.“ Damit meint Tim Baumgart den
Sprung in die dritte Liga, einmittelfristiges
Ziel der Waiblinger Verantwortlichen.max

Party mit Dauerkonkurrentin
Marie Bochet aus Frankreich
PEKING/ROMMELSHAUSEN. AmMontag ist
Andrea Rothfuss, die Bronzemedaillenge-
winnerin im Riesenslalom bei den Paralym-
pischen Spielen von Peking, in Frankfurt ge-
landet. Der Rückflug habe drei Stunden län-
ger gedauert als der Hinflug, weil die Char-
termaschine nicht durch den russischen
Luftraum fliegen durfte, erzählt die 32-Jähri-
ge nach ihren fünftenWeltspielen der Be-
hindertensportler. Am Flughafen wurde
Andrea Rothfuss von ihrem VaterGünter
und den jüngeren Schwestern Simone, 29
Jahre, und Elena, 24, erwartet. „Die waren
als mein Empfangskomitee gekommen und
sind dann in den Schwarzwald zurückgefah-
ren“, sagt Andrea Rothfuss, die in Freuden-
stadt geboren wurde und in Rommelshau-
sen lebt. Bei ihrer Ankunft hatte die Skifah-
rerin ihre nunmehr 14. paralympische Me-
daille im Gepäck – und eine ärmellose
Steppjacke, die zur Ausrüstung der französi-
schen Delegation gehört hatte. Sie habe
nach der Schlussfeier auf der Party der Fran-
zosenmit ihrer DauerkonkurrentinMarie
Bochet gefeiert, verrät Andrea Rothfuss, der
seit der Geburt die linke Hand fehlt. „Ich ha-
be jetzt ihre Weste, sie hat die vonmir.“ Der
Kleidertausch soll beide an ihre vielen Duel-
le auf den Skipisten erinnern. Denn anders
als die Deutsche, die ihre erfolgreiche Kar-
riere über die Paralympics von Peking hi-
naus fortsetzen wird und es offen lässt, ob
sie in vier Jahren in Italien erneut dabei sein
wird, hat Marie Bochet ihren Rücktritt ange-
kündigt. „Ich hätte gern nochmal das
Podest mit ihr geteilt, aber sie wurde im Rie-
senslalom ja leider nur Vierte“, sagt Andrea
Rothfuss mit hörbar heiserer Stimme. Grund
dafür sei, versichert sie, aber nicht das Fei-
ern, sondern das Anfeuern der Teamge-
fährt(inn)en bei derenWettkämpfen. eha
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